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Lactantius, De mortibus persecutorum 48 
(sogenanntes Mailänder Toleranzedikt)
Lucius Caecilius Firmianus Lactantius: um 250 in Afrika geboren, nach 314 gestorben. Von Kaiser Diokletian als Professor der Rhetorik nach Nicomedia (Bithynien) berufen. Entging den Christenverfolgungen, mußte aber die Lehrtätigkeit aufgeben. Wurde als alter Mann von Kaiser Konstantin d.Gr. als Lehrer seines Sohnes Crispus nach Trier berufen. Neben vielen anderen Schriften hat Lactantius das Werk „De mortibus persecutorum" (Über den Tod der Kaiser, welche [die Christen] verfolgt haben) verfaßt, das ein christliches Gegenstück zu den bisher übli chen nichtchristlichen Kaiserbiographien darstellt.

Im Frühjahr 313 waren die beiden Hauptkaiser (Augusti) Licinius und Konstantin in Mailand zusammengetroffen. Als ein Ergebnis ihrer politischen Besprechungen ließ dann Licinius am 13.6.313 in Nicomedia, der Hauptstadt des Ostens, eine Note (mandatum) an den Chef der Staatskanzlei in der Provinz Bithynien ergehen. Die Bezeichnung „Mailänder Edikt" ist aus zwei Gründen unzutreffend: dieser Erlaß wurde zwar sicherlich in Mailand beschlossen, aber in Nicomedia veröffentlicht, und weiters sind "edicta" in der Systematik der klassischen römischen Juristen generelle Anordnungen an die Allgemeinheit, während generelle Anordnungen für Beamte ‑ wie in diesem Fall ‑ als "mandata" bezeichnet wurden.
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Zum lateinischen Text siehe: http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/_P1C.HTM 

Deutsche Übersetzung

(Das sogenannte „Mailänder Toleranzedikt")

Bei unserer unter glücklichen Auspizien stattgefundenen Zusammenkunft in Mailand haben sowohl ich, Kaiser Konstantinus, wie ich, Kaiser Licinius, alle Belange des Wohls und der Sicherheit des Staates beraten. Wir haben dabei unter anderem, was wir als vorteilhaft für einen Großteil der Menschen ansahen, die Meinung gehabt, daß vor allem die Religionspolitik einer gesetzlichen Regelung bedürfe. Demgemäß gewähren wir den Christen wie auch allen die Freiheit, der Religion nachzufolgen, welcher ein jeder nachfolgen wollte, damit die himmlische Gottheit, welche auch immer, uns und allen unseren Untertanen geneigt und gewogen sein könne.

Daher haben wir nach reiflicher und gewissenhafter Überlegung beschlossen (unsere Meinung dahingehend zu äußern), daß überhaupt niemandem, der sich entweder dem Christentum oder der Religion, welche er für sich selbst als die zutreffendste fühlte, angeschlossen hat, die Möglichkeit dazu vorenthalten werde, damit das höchste göttliche Wesen, das wir in freier Hingebung verehren, uns in allem seine gewohnte Gnade und Gewogenheit gewähren kann.

Daher soll Euer Wohlgeboren wissen, daß es uns gefallen hat, alle verfügten Einschränkungen, die früher bezüglich der Christen an Dein Amt schriftlich ergangen sind und die für unsere Milde völlig unpassend waren und ihr widersprachen, aufzuheben, sodaß nun jeder, der die Religion der Christen befolgen will, eben diese ohne jede Behelligung und Behinderung seiner Person nun frei und ohne Schwierigkeiten befolgen kann.

Wir waren der Meinung, dies Eurer Umsicht in vollem Umfang zur Kenntnis bringen zu müssen, damit ihr wißt, dass wir eben diesen Christen die Möglichkeit zur freien und uneingeschränkten Religionsausübung gewährt haben.

Interpretation:

1. Fasse die Bestimmungen dieses „Edikts" kurz zusammen!

2. Inwieweit ist die häufig gebrauchte Bezeichnung „Toleranz"‑Edikt berechtigt?
3. „... nostri saeculi est" (X,97,2): Inwiefern könnte diese Wendung auf den vorliegenden Text angewandt werden?
2. »Cum feliciter1 tam2 ego [quam] � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/MB.HTM" �Constantinus�3 � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/AI.HTM" �Augustus� quam2 etiam ego � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1W6.HTM" �Licinius�4 � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/AI.HTM" �Augustus� apud � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/20F.HTM" �Mediolanum�5 convenissemus atque � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/3JF.HTM" �universa� quae ad commoda et securitatem � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2RJ.HTM" �publicam� pertinerent � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1L6.HTM" �in� tractatu haberemus6, haec7 inter � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/FR.HTM" �cetera�, quae videbamus � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2JO.HTM" �pluribus� � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1GB.HTM" �hominibus� profutura, vel7 � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1L6.HTM" �in� � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2NK.HTM" �primis� ordinanda esse � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/OZ.HTM" �credidimus�, quibus � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/YX.HTM" �divinitatis� reverentia continebatur8, ut daremus et � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/G3.HTM" �Christianis� et omnibus � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1VH.HTM" �liberam� � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2LE.HTM" �potestatem� sequendi � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2X6.HTM" �religionem� quam quisque � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/3QG.HTM" �voluisset�, quod9 quicquid est � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/YX.HTM" �divinitatis�10 � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1L6.HTM" �in� sede � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/CB.HTM" �caelesti� nobis atque omnibus, qui sub � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2LD.HTM" �potestate� � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/288.HTM" �nostra� sunt constituti, placatum11 ac propitium12 � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2KS.HTM" �possit� existere. 





3. � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1RX.HTM" �Itaque� hoc � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/M1.HTM" �consilium� salubri13 ac reticissi� HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1XB.HTM" �ma�14 � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2V3.HTM" �ratione�15 ineundum esse � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/OZ.HTM" �credidimus�, ut nulli omnino � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/181.HTM" �facultatem� abnegendam16 putaremus, qui17 vel observationi18 � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/G4.HTM" �Christianorum� vel ei � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2X7.HTM" �religioni� mentem suam dederet19, quam ipse sibi aptissimam esse � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/34D.HTM" �sentiret�, ut � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2KS.HTM" �possit� nobis � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/3AN.HTM" �summa� divinitas, cuius � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2X7.HTM" �religioni� � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1VM.HTM" �liberis� mentibus obsequimur, � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1L6.HTM" �in� omnibus solitum � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/18Q.HTM" �favorem�20 suum benivolentiamque21 praestare. 











1 feliciter – unter guten Vorzeichen; 2 tam…quam – et…et; 3 Constantinus -  Konstantin besiegte 312 in der Schlacht an der Milvischen Brücke vor den Toren Roms Maxentius („In hoc signo vinces“), seinen Konkurrenten um die Alleinherrschaft im Westen. Konstantin hatte sich vor der Schlacht dem Schutz des christlichen Gottes anvertraut. Nach dem Tode des Licinius 324 wird Konstantin Alleinherrscher über alle Teile des Reiches; stirbt 337. 4 Licinius - 308 � 324 gemeinsam mit Konstantin Kaiser; 324 überschreitet er in Abwehr eines Sarmateneinfalls die östliche Reichshälfte, sodass es zum Krieg zwischen Konstantin und Licinius kommt. Licinius wird besiegt und getötet. 5 Mediolanum - Mailand war die Hauptstadt des Westens und damit Residenz Konstantins. 6 in tractatu habere – behandeln, erörtern, beraten 7 vel – auch, ORDNE: credidimus inter cetera, quae videbamus pluribus hominibus profutura (esse), vel haec in primis (=imprimis) ordinanda esse 8 continere – hier: regeln; omnibus -  Licinius selbst verehrte den Sonnengott, den Sol invictus. Das Christentum wird also den anderen Religionen und Kulten gleichgestellt. 9 quod = ut, final 10 quidquid divinitatis – welche Gottheit auch immer = jede Gottheit 11 placatus 3 – geneigt 12 propitius 3 – gewogen;





13 saluber – reiflich; 14 reticissimus 3 – gewissenhaft; 15 ratio – Überlegung; 16 abnegendam = abnegandam; 17 qui – beziehe auf nulli omnino; 18 observatio – hier: Religion; 19 mentem dare + Dat. – sich einer Sache anschließen; divinitas – Gottheit: es wird kein bestimmter Gott genannt, sondern dem philosophischen Sprachgebrauch folgend ein Abstraktum gesetzt. 20 favor – Gnade; 21 benivolentia = benevolentia = Wohlwollen











4. Quare scire dicationem22 tuam convenit23 placuisse nobis, ut amotis24 omnibus omnino � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/KS.HTM" �condicionibus�25, quae prius scriptis ad � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2C4.HTM" �officium� tuum � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/RK.HTM" �datis� super � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/G4.HTM" �Christianorum� � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/27X.HTM" �nomine� continebantur26, et quae prorsus27 sinistra28 et a � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/288.HTM" �nostra� clementia � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/51.HTM" �aliena�29 esse � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/3O0.HTM" �videbantur�, ea removeantur, ut nunc � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1VL.HTM" �libere�30 ac simpliciter31 unus quisque eorum, qui � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/10V.HTM" �eandem� observandae � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2X8.HTM" �religionis� � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/G4.HTM" �Christianorum� gerunt voluntatem32,� HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/GZ.HTM" � citra�33 � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/3IV.HTM" �ullam� inquietudinem34 ac molestiam35 sui id ipsum � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2AL.HTM" �observare� contendant36. 


5. Quae sollicitudini37 tuae plenissime38 significanda39 esse � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/OZ.HTM" �credidimus�, quo scires nos � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1VH.HTM" �liberam� atque absolutam40 colendae � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/2X8.HTM" �religionis� suae � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/181.HTM" �facultatem� � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/1RQ.HTM" �isdem� � HYPERLINK "http://www.intratext.com/IXT/LAT0268/G3.HTM" �Christianis� dedisse.








22 dicatio tua – Euer Wohlgeboren, Euer Ehren (Anrede); 23 convenit – man einigte sich; 24 amovere – beseitigen; 25 condicio – Einschränkung; 26 super Christianorum nomine continebantur – über die Christen verhängt wurden; 27 prorsus – völlig; 28 sinister 3 – verkehrt; 29 alienus 3 – fremd;  30 libere – frei;  31 simpliciter – einfach; 32 voluntatem gerere – den Wunsch hegen ; 33 citra – ohne; 34 inquietudo – Behelligung;  35 molestia – Belästigung; 36 observare contendere – befolgen können;





37 sollicitudo – Sorge, Umsicht; 38 plenissime – in vollem Umfang; 39 significare – zur Kenntnis bringen; 40 absolutus 3 – uneingeschränkt; bezieht sich auf die christenfeindlichen Bestimmungen des früheren Hauptkaisers für die östliche Reichshälfte Maximinus Daia, die zu grausamen Verfolgungen geführt hatten. Maximinus Daia wurde am 30. April 313 von Licinius besiegt, starb im Sommer 313.











